Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/3331 


Sachgebiet 77 


Bericht 

des Haushaltsausschusses 
(7. Ausschuß) 

gemäß § 96 der Geschäftsordnung 

über den von der Bundesregierung eingebrachten Entwurf 
eines Gesetzes über die Verplombung im Durchgangsverkehr 
von zivilen Gütern der Bundesrepublik Deutschland und 

Berlin (West) 

— Drucksachen VI/3019, VI/3307 — 


Bericht des Abgeordneten Bremer 


Der Gesetzentwurf ist mit der Haushaltslage ver- 
einbar. 

Es soll durch den Gesetzentwurf eine schnelle 
und reibungslose Durchfahrt bei der Beförderung 
von zivilen Gütern im Durchgangsverkehr zwischen 
der Bundesrepublik Deutschland und Berlin (West) 
durch das Gebiet der Deutschen Demokratischen 
Republik sichergestellt und Mißbrauch verhindert 
werden. Deshalb ist eine grundsätzliche Verplom- 
bungspflicht der Transportmittel vorgesehen. Außer- 
dem werden durch den Gesetzentwurf die erforder- 
lichen Verfahrens vor Schriften erlassen. 

Zur Durchführung der Vorschriften müssen Grenz- 
kontrollstellen im Gebiet der Bundesrepublik 
Deutschland und Berlin (West) ausgebaut werden. 
Ferner ist ein verstärkter Personaleinsatz bei der 
Bundeszollverwaltung erforderlich. Es wird dabei 
angestrebt, den Ausgleich aus dem vorhandenen 
Stellensoll vorzunehmen. 


Für den Ausbau der Grenzkontrollstellen sind 
insgesamt 

50 400 000 DM 

erforderlich, die wie folgt anfallen: 


1972 

17 500 000 DM 

1973 

25 700 000 DM 

1974 

6 000 000 DM 

1975 

1 200 000 DM. 


Für 1972 werden diese Kosten bei Kap. 08 04 
Tit. 539 98 und Tit. 712 01 veranschlagt; Deckung 
wird innerhalb des Gesamthaushalts gefunden wer- 
den. Für die Folge jahre werden die Kosten in die 
mittelfristige Gesamtplanung eingestellt. 

Dieser Bericht beruht auf der vom federführenden 
Finanzausschuß vorgeschlagenen Fassung des Ge- 
setzentwurfs. 


Bonn, den 12. April 1972 

Der Haushalts aus schuß 

Leicht Bremer 

Vorsitzender Berichterstatter 
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